
Schulinterner Lehrplan Sport der Jahrgangsstufe 5 
Stand: Februar 2020 

Vorabinformation: 
 
Die Fachkonferenz Sport vereinbart sechs verbindliche Unterrichtsvorhaben je Jg. 5 und 6 im 

Unterricht durchzuführen. Hierdurch werden sämtliche im Lehrplan stehenden 

Kompetenzerwartungen, innerhalb der fünf Bewegungsfelder, verbunden mit den Inhaltsfeldern, bis 

zum Ende der Jg. 6 erreicht. 

Die fehlenden Bewegungsfelder1 sind, im Rahmen der Möglichkeiten, obligatorisch innerhalb des 

Freiraumes durchzuführen. Teilweise stehen hierfür nur Wandertage oder Klassenfahrten zur 

Verfügung. 

 

Überblick Jahrgangsstufe 5 

UV Bewegungsfelder und Sportbereiche (BF) und unsere 
Unterrichtsvorhaben (UV) Jg. 5 

Stunde
n ca. 

1 BF7 Spielen in und mit Regelstrukturen - Ball und Wurfschule 12 

2 BF7 Ein Klassenspiel erfinden, erproben und bewerten 12 

3 BF3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Die Vielfalt des Springens 

12 

4 BF5 Bewegen an Geräten – Turnen 
Rollen und Balancieren – Erfahrungen in den Grundbewegungs-
formen sammeln 

12 

5 BF6 Gestalten, Tanzen, Darstellen-Gymnastik/Tanz, 
Bewegungskünste 
Tanzen ist cool – Gemeinsam Tanzen mit einfachen Aerobic-
schritten 

12 

6 BF9 Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
Kleine Kämpfe – spielerisches Kräftemessen unter 
besonderer Berücksichtigung des Zweikampfes am Boden 

12 

                                                           
1 BF1 Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen; BF2 Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen; BF8 
Gleiten, Fahren, Rollen-Rollsport, Bootssport, Wintersport 



 
Thema des UV: Ball und Wurfschule  
 
Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
• Sportspielübergreifende taktische, koordinative und technische Fähigkeiten und Fertigkeiten (u.a. Heidelberger Ballschule) in vielfältigen Spiel-

formen anwenden,  
• Sich in einfachen spielorientierten Handlunssituationen durch Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und Spielern taktisch an-

gemessen und den Regelvereinbarungen entsprechend verhalten.  
 
Sachkompetenz 
• Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen. 

 
Methodenkompetenz 
• Einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen ver-

wenden.  
 
Urteilskompetenz 
• Einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem Niveau beurteilen.  
 
Inhaltsfelder-inhaltliche Schwerpunkte: a  
 
Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen  
• Struktur und Funktion von Bewegungen  
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens 
 
 
 
 
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 7 Pädagogische Perspektiven Jahrgangsstufe Dauer des UV 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele  a Bewegungsstruktur und Bewe-
gungslernen 

5 12 Std. 



Ball und Wurfschule  

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 
• Erarbeitung folgender grundle-

gender Fertigkeiten: Passen, 
Fangen, Dribbeln, Schießen, 
Schlagen, Treffen, Werfen  
  

• Einen Schläger halten und Ein-
setzen 

 
  

• taktische Grundlagen: Freilau-
fen, Passen, Ball- Raumkoordi-
nation 

 
 
 

• Spielen und Üben  
 
• Allgemeine Fähigkeiten für 

Sportspiele in didaktisch-
reduzierten Umgebungen erpro-
ben und anwenden.  

 
• Ohne und mit Zeitdruck durch 

z.B. Zeitvorgaben oder gegneri-
sches Handeln.  

 
• individuelles Aufwärmen (Drib-

beln) mit dem Ball 
 
 
 
 
 

Gegenstände (z.B.) 
 
• Parteiball  
 
• Brettball 

 
• Staffeln 

 
• Treffspiele 
 
• Schattenlaufen/ -dribbeln 
 
• Turmball  

 
• Verschiedene Geräte (Bälle) 

 
• Verschiedene Schläger  

 
 

• Völkerball   
 
Fachbegriffe  
• s. didaktische Entscheidungen 

 

Beobachtungskriterien 
• s. Aufgaben und Ziele des Fachs 

Sport: Beurteilungskriterien 
(1.7.1) 

 
unterrichtsbegleitend (Schwer-
punkte) 
• Engagement/Kooperation in der 

Gruppe 
 

• Teilnahme am Unterricht und am 
Unterrichtsgespräch) 

 
punktuell 
• technisch-koordinative Fertigkei-

ten mit dem Ball: z.B. sicheres 
Passen und Fangen, Schießen, 
Werfen 
 

• Raumnutzung: Freilaufen, An-
bieten 

 
• Zusammenspiel mit den Mitspie-

lerinnen und Mitspielern 
 
 

 
 
 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 7 Inhaltsfeld:  Jahrgangsstufe Dauer des UV 

Spielen in und mit Regelstrukturen/ Sportspiele e 5 12 Std. 



 
Thema des UV: Ein Klassenspiel erfinden, erproben und bewerten 
 
 
Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• Sportspielübergreifende taktische, koordinative und technische Fähigkeiten und Fertigkeiten in vielfältigen Spielformen anwenden,  
• Sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und Spielern taktisch 

angemessen und den Regelvereinbarungen entsprechend verhalten  
 
Sachkompetenz 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen,  
• Sportartspezifische Vereinbarungen und Regeln in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben 

 
Methodenkompetenz 
• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- und abbauen,  
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren 
 
Urteilskompetenz 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness Mit- 

und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten. 
 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e 
 
Kooperation und Konkurrenz 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 
• Interaktion im Sport 
 
 
 
 
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen 

 

Ein Klassenspiel erfinden, erproben und bewerten 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 



Inhalte 
 

• Entwickeln verschiedener Spiel-
variationen (z.B. Modifikation des 
klassischen Völkerballspiels, Ab-
wurfspiel, Invasionsspiel, Rück-
schlagspiel, Fangspiel, Staffel-
spiel) 

• Charakteristika eines spannen-
den Spiels (z.B. Ausgeglichen-
heit, Unvorhersehbarkeit des 
Ausgangs, Aktivierung der ein-
zelnen Spieler, Bewegungsinten-
sität, Schwierigkeitsgrad) 

• Regelveränderungen hinsichtlich 
verschiedener Merkmale (z.B. 
Spieleranzahl, Feldgröße, Gerät, 
Spielziel, Zählweise, Dauer) 

• Merkmale eines „kleinen Sport-
spiels“ (z.B. einfache und wenige 
Regeln, wenig Materialaufwand, 
schneller Aufbau, schnelle Erklä-
rung, Aktivierung: geeignet für 
große Gruppen, viele können 
sich beteiligen) 

 

• Kriteriengeleitete Spielentwick-
lung vom Kleingruppen – zum 
Großgruppenspiel 

• Von leichten Spielideen hin zu 
komplexeren Spielideen 

• Von leichten zu komplexeren 
Spielregeln  

• Erprobung der entwickelten 
Kleingruppenspiele und kriteri-
engeleitete Evaluation durch die 
Klasse 

• Feedback geben und empfan-
gen 
 
 

• Merkmale eines spannenden 
Spiels 

• Merkmale eines kleinen 
Sportspiels 

• Fairness 
• Feedbackkultur 

Beobachtungskriterien 
• s. Aufgaben und Ziele des Fachs 

Sport: Beurteilungskriterien (1.7.1) 
 
unterrichtsbegleitend (Schwerpunk-
te) 
• Engagement/Kooperation/ sich Ein-

lassen auf Spielvariationen 
• Teilnahme am Unterricht und am 

Unterrichtsgespräch 
• Mitwirkung am Entwicklungsprozess 

des Spiels 
• Feedback geben und empfangen 

 
 
punktuell 
• Kriteriengeleitete Entwicklung eines 

Kleingruppenspiels (schriftlich fest-
gehalten) 
 

 
 

 

 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 3 Inhaltsfeld Jahrgangsstufe Dauer des UV 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik D 5 12 Std. 



Thema des UV: Die Vielfalt des Springens 
 
Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
• grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles Laufen, weites/hohes Springen) vielseitig und spielbezogen ausführen 
• leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen 
• einen leichtathletischen Wettbewerb unter Berücksichtigung grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen 
 
Sachkompetenz 
• die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen 

• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen be-
nennen 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen beschreiben 
 
Methodenkompetenz 
• einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit 

Urteilskompetenz 
• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau 

beurteilen 

Inhaltsfeld- inhaltlicher Schwerpunkt: d Leistung 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit 
• Leistungsverständnis Sport 

 
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen 

 

Die Vielfalt des Springens 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 



Inhalte 
• unterschiedliche Formen des 

Springens  
 

• unterschiedliche Anforderun-
gen beim Springen: weit sprin-
gen, hoch springen, hoch und 
weit springen 

 
• Phasierung von Sprungbewe-

gungen  
 
• Bewegungsmerkmale bei wei-

tem und hohem Springen 

• Erproben verschiedener 
Sprungformen und Entwickeln 
von Sprungübungen und 
Sprungvariationen – auch in 
Verbindung mit dem Laufen – 
im Hinblick auf allgemeines und 
funktionales Aufwärmen  

 
• Erstellen einer Übersicht zur 

Systematisierung des Sprin-
gens 

Gegenstände  
• unterschiedliche Formen des 

Springens: weit springen, hoch 
springen, hoch-weit springen, 
vorwärts-/rückwärts-/ seitwärts-
springen, dreispringen 
 

• Springen im Rahmen leichtath-
letischer Disziplinen 
 

Fachbegriffe 
• Sprung-ABC 

 
• Bewegungsphasen: Anlauf, 

Absprung, Flugphase, Landung  
 
• Bewegungsmerkmale 

Beobachtungskriterien 
• s. Aufgaben und Ziele des 

Fachs Sport: Beurteilungskrite-
rien (1.7.1) 

 
unterrichtsbegleitend (Schwer-
punkte) 
• Übungsformen zum Sprung-

ABC demonstrieren und be-
schreiben 
  

• selbstständige Nutzung des 
Lauf- und Sprung - ABC zum 
Aufwärmen  

 
• Vielfalt der gefundenen Bewe-

gungsformen zum Lauf- und 
Sprung –ABC 
 

punktuell 
• Bewegungsausführung/ Bewe-

gungsqualität (Dynamik, Höhe; 
Weite) 

 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 5 Inhaltsfeld Jahrgangsstufe Dauer des UV 

Bewegen an Geräten – Turnen (Rollen und Balancie-
ren) 

c 5 12 

 
Thema des UV: Rollen und Balancieren – Erfahrungen in den Grundbewegungsformen sammeln 
 



Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Balancieren, Rollen) an unterschiedlichen Geräten und Gerätekombinationen (z.B Boden, Bank, Balken, 

Seil) demonstrieren 
• eine für das Turnen grundlegende Körperspannung aufbauen und aufrecht erhalten 
• grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen. 
 
Sachkompetenz 
• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die Anfor- derung, das eigene Können und mögliche Ge-

fahren beschreiben 

Methodenkompetenz 
• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen Handlungssituationen geben und gezielt nutzen 

Urteilskompetenz 
• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und anhand ausgewählter Kriterien beurteilen 

Inhaltsfeld – inhaltlicher Schwerpunkt: c Wagnis und Verantwortung: 
• Handlungssteuerung 

Medienkompetenz: 
Einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierung, akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden 
(MKR 1.2) 
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen 



 

Anhang:  

Rollen und Balancieren – Erfahrungen in den Grundbewegungsformen sammeln 

Didaktische Ent-
scheidungen 

Methodische Entschei-
dungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 
• Lageveränderungen 

im Raum wahrneh-
men 
 

• Bewegungsimpulse 
geben und nutzen 

 
• mit Grenzen des 

eigenen Bewe-
gungskönnens um-
gehen lernen 

 
• Bewegungslernen 

mithilfe einer Film-
vorlage erproben 

• Stationenlernen: Entwick-
lung von neuen Bewe-
gungsmustern beim Rollen 
und Balancieren 
 

• Individualisierung: Entwick-
lung von neuen Bewe-
gungsmustern beim Rollen 
und Balancieren unter Be-
rücksichtigung von Sicher-
heitsaspekten 

 
• Partnerarbeit: Hilfestellun-

gen und Entwicklung von 
neuen Bewegungsmustern 

 
• Beschreibung: Beschrei-

bung einer Rollbewegung 
 

• Imitationslernen mithilfe ei-
ner Filmvorlage 

Gegenstände  
• Rollen: Rolle vorwärts, Rückenschau-

kel, Rolle rückwärts, Rolle vorwärts mit 
Partnerhilfe, Rolle vorwärts in Verbin-
dung, Rolle rückwärts mit Partnerhilfe, 
Rolle rückwärts mit Verbindung, Rollen 
vom Gerät (Bank), Sprungrolle, Flugrol-
le, Hechtrolle, Salto  
QR-Code Filmvorlage, siehe Anhang 
 

• Balancieren: Balancieren auf einer 
Schwebekante, Balancieren vorwärts, 
Balancieren rückwärts, Balancieren mit 
Berühren der Schwebekante, Balancie-
ren mit zusätzlichem Element (z.B. 
Ball...) Variationen zu diesen Bewe-
gungsmustern (eventuell durch 
Schrägstellen der Schwebekante an 
Sprossenwand) 

 
Fachbegriffe 
• Zwischenfedern, Tieffedern, Rollen, 

Hockstand, Hockstütz, Schubbewe-
gung, Rückenschaukel, Anhocken, Ba-
lancieren, Körperspannung, Gleichge-
wichtssinn (Vestibularorgan) 

Beobachtungskriterien 
• s. Aufgaben und Ziele des Fachs Sport: Beurtei-

lungskriterien (1.7.1) 
 
unterrichtsbegleitend (Schwerpunkte) 
• Anstrengungsbereitschaft 

 
• Kreativität 
 
• Hilfsbereitschaft 
 
 punktuell 
• Zeigen verschiedener Rollen sowie Hüpfen und 

Rollen in Verbindung 
Kriterien: Bewegungskoordination, Körperspan-
nung, geschlossene Körperhaltung, korrekter Be-
wegungsablauf: Im Hock-stütz Fersen ans Gesäß, 
Hände greifen weit vor, Beine beginnen Streck-
bewegung, es folgt Schubbewegung, Stütz der 
Hände, dabei Kopf zur Brust, Beugen der Brust-
wirbelsäule, nach der Schubbewegung sind Beine 
gestreckt, Arme gebeugt und Nacken bekommt 
Bodenkontakt. Zur Beschleunigung Fersen ans 
Gesäß. Bewegung endet im Hockstand.   

• Balancieren: Zeigen von Variationen zum Balan-
cieren 
Kriterien: Körperspannung, Gleichgewichtssinn, 
Variationsvielfalt 



QR Code Film Rolle vorwärts und Rolle rückwärts  

Rolle vorwärts bis 2 Minuten 30 Sekunden, danach Rolle rückwärts und Rolle rückwärts durch den Handstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 6 Inhaltsfeld Jahrgangsstufe Dauer des UV 

Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Be- b 5 12 Std. 



wegungskünste 

 
Thema des UV: Tanzen ist cool – Gemeinsam Tanzen mit einfachen Aerobicschritten 
 
 
Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens (Laufen, Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Handgeräten (reife, Seil oder Ball) oder All-

tagsmaterialien für eine einfache gymnastische Bewegungsgestaltung nutzen,  
• eine aktuelle tänzerische Komposition (Modetanz) präsentieren. 

 
Sachkompetenz 
• Grundformen gestalterischen Bewegens (in Bewegungsfeldern) benennen,  
• grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen. 
 
Methodenkompetenz 
• Grundformen gestalterischen Bewegens- nach und umgestalten,  
• Einfache, kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden. 
 
Urteilskompetenz 
• Kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Kriterien beurteilen. 
 
Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: b  
 
Bewegungsgestaltung  
• Variation von Bewegung  
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen 
 
 
 
 
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen 

 

Tanzen ist cool – Gemeinsam Tanzen mit einfachen Aerobicschritten 



Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 
• (selbstständiges) Erarbeitung 

verschiedener Aerobic- Grund-
schritte/Choreographie 
 

• Rhythmusschulung:  Hören und 
klatschen des Beats/im Takt 

 
• Erarbeitung und Vereinbarung 

wichtiger Gestaltungs- und Aus-
führungskriterien 

 
• Erlernen/Verbesserung der Prä-

sentationsfähigkeit 
 
• Feedbackkultur entwickeln: Be-

wegungen kriteriengeleitet be-
obachten und Verbesserungs-
vorschläge geben 

 

• Erarbeitung einer eigenen Cho-
reographie in Gruppenarbeit – 
Absprachen/Unterstützung in 
der Gruppe 
 

• regelmäßige Präsentation der 
Choreographien oder einzelner 
Schritte zur Übung/Festigung 
der Präsentationsfähigkeit 

 
• Beobachtungsbogen: Erlernen 

/Verbesserung der Beobach-
tungsfähigkeit von gestalteri-
schen Bewegungen und Krite-
rien - dient als Hilfestellung zur 
gegenseitigen Rückmeldung 

 
• Schrittkarten zum Erlernen der 

Aerobic- grundschritte 
 
• Musikauswahl: geringes Tempo 

(90-120bpm) 
 

• Einsatz von Videofeedback mit-
tels iPads 

 

• Aerobicgrundschritte: March, 
Step-Touch, V- Step, Grapevine, 
Dopple Step-Touch, Kick, Leg-
Curl etc. 
 

• Musiklehre/ Rhythmusschu-
lung: 
Takt (4/4) /Beat, (bpm) 
 

• Gestaltungskriterien:  Auf-
stellungsformen, Formationen 
(Raum) 
 

• Ausführungskriterien: Körper-
spannung (Dynamik), Ausstrah-
lung, saubere Schritte (Technik), 
im Takt bewegen, flüssige Be-
wegungen, Bewegungen sind 
deutlich zu erkennen… 

 

Beobachtungskriterien 
• s. Aufgaben und Ziele des Fachs 

Sport: Beurteilungskriterien 
(1.7.1) 

 
unterrichtsbegleitend (Schwer-
punkte) 
• Engagement 
• Sich einlassen auf das Thema 

Tanzen 
• Verhalten in der Gruppe, Koope-

rationsbereitschaft 
 
punktuell 
• Abschlusspräsentation 

 
Kriterien 
individuell: saubere technisch-
koordinative Ausführung der Ae-
robic-Grundschritte im Takt, 
Ausstrahlung/Körperspannung, 
flüssige & deutliche Bewegungs-
ausführung 
gruppenspezifisch: Ausgestal-
tung der Choreographie, Umset-
zung versch. Aufstellungsfor-
men, Synchronität, Bewegungen 
im Takt 

 
 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 9 Inhaltsfeld Jahrgangsstufe Dauer des UV 

Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport c 5 12 Std. 

 
Thema des UV: Kleine Kämpfe – Spielerisches Kräftemessen unter besonderer Berücksichtigung des Zweikampfes am Boden 



 
 
Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
• unter Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen von Partnerin oder Partner, Gegnerin oder Gegner, normungebunden mit- und ge-

geneinander um Raum und Gegenstände im Stand und am Boden kämpfen, 
• in einfachen Gruppen- und Zweikampfsituationen fair und regelgerecht kämpfen. 
 
Sachkompetenz 
• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Erfah-

rungen beschreiben. 
 
Methodenkompetenz 
• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen Handlungssituationen geben und gezielt nutzen. 
 
Urteilskompetenz 
• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und anhand ausgewählter Kriterien beurteilen. 
 
Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: c 
 
Wagnis und Verantwortung 
• Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder -minderung)  
 
 
 
 
 
 
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen 

 

Kleine Kämpfe – Spielerisches Kräftemessen unter besonderer Berücksichtigung des Zweikampfes am Boden 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 
• Raumgewinn: Schieb,- Zieh und 

Fechtwettkämpfe 

• Bobachtungsbögen: technische 
Überlegungen erarbeiten 

• Selbsteinschätzungsbögen (Was 

Gegenstände 
 
• Befreiung durch Beinklam-

Beobachtungskriterien 
• s. Aufgaben und Ziele des Fachs 

Sport: Beurteilungskriterien 



 
• Haltetechniken am Boden  

(„Fixieren“) 
 
• Umdrehen in Rückenlage aus 

Kniestand, Bankposition, Bauch-
lage 

 
• Befreiung am Boden 
 
• Kämpfen um Gegenstände 
 

sind meine Stärken im Zwei-
kampf? In welchen Bereichen 
möchte ich mich verbessern?) 
 

• Erproben und experimentieren 
 
• Stationenlernen (Raumgewinn) 
 
• Mattenwächter 
• Schiedsrichter 
• Stopp-Regel 

 

mer/Aufschaukeln/Überrollen 
• Umdrehen: Stützen wegneh-

men, Gegendruck-ausweichen, 
Hebelgesetze 

• Haltetechniken am Boden (z.B. 
Fixieren: Schulter, nah am Kör-
per) 

 
 
Fachbegriffe  
• s. didaktische Entscheidungen 
 

(1.7.1) 
 
unterrichtsbegleitend (Schwer-
punkte) 
• Bewegungsqualität/technische 

Ausführung 
 

• Motivation 
 
• Fairness (Rücksicht auf Part-

ner/Gegner) 
 
• Reaktion auf das Verhalten des 

Gegners 
 
• Engagement/Kooperation in der 

Gruppe 
 
• Rücksicht auf den Partner/ Geg-

ner 
 

• Risikoprävention 
 
punktuell 
• Zweikampf 
• Schiedsrichter 
• Mattenwächter 

 


